
Patienten, die sich für wahlärztliche Leistungen

entscheiden, schließen den Wahlleistungsvertrag mit

dem Krankenhausträger im Vertrauen auf die

besonderen Erfahrungen und die herausgehobene

medizinische Kompetenz der von ihnen

ausgewählten Wahlärzte, die sie sich in Sorge um Ihre

Gesundheit gegen Entrichtung eines zusätzlichen

Honorars für die Heilbehandlung sichern wollen (BGH,

Urteil v. 20.12.2007, III ZR 144/07 und vom

16.10.2014, III ZR 85/14). Kennzeichen für ärztliche

Wahlleistungen ist somit nach Meinung des

Bundesgerichtshofs (BGH) eine höhere ärztliche

Qualität als im Zusammenhang mit allgemeinen

Krankenhausleistungen, die nach dem DRG-

Fallpauschalensystem abgerechnet werden, bei dem

der Krankenhausträger nur Facharztstandard

schuldet.

Mit dem Abschluss des Wahlleistungsvertrages

entsteht der Honoraranspruch der

liquidationsberechtigten Krankenhausärzte oder des

Krankenhausträgers, sofern dieser das

Liquidationsrecht selbst ausübt. Mit diesem

Honoraranspruch korrespondiert eine Verpflichtung

der in Anspruch genommenen Wahlärzte zur

persönlichen Leistungserbringung (BGH, a.a.O). Diese

Verpflichtung zur persönlichen Leistungserbringung

besteht allerdings nur im Kernbereich der ärztlichen

Wahlleistungen, der je nach ärztlicher Fachrichtung

unterschiedlich definiert wird. In operativen Fächern

wie der Chirurgie ist dies die Durchführung der

Operation. Hier muss der Wahlarzt in jedem Fall

persönlich tätig werden, wenn er die darauf
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